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Stellungnahme zum Antrag 200/2012 

 
Landeshauptstadt Stuttgart 
Der Oberbürgermeister 
GZ: OB 7837 - 07 

Stuttgart, 13.10.2012 

Stellungnahme zum Antrag 

Stadträtinnen/Stadträte – Fraktionen 

FDP-Gemeinderatsfraktion             
 

Datum 

21.06.2012 
 

Betreff 

Stuttgart erleben ohne Barrieren - ein elektronischer Stadtführer für Menschen mit 
Behinderungen als Teil der Stuttgart App      
 

Anlagen 

Text der Anfragen/ der Anträge 

 

In den Haushaltsplanberatungen 2012/2013 wurde u.a. beschlossen, dass die Auf-
gaben des/der Behindertenbeauftragten zukünftig beim Referat SJG angesiedelt sein 
sollen. 
 
Für die Aufgaben des Behindertenbeauftragten konnten wir Frau Alt-Stadträtin Ursula 
Marx gewinnen, die ihren Dienst am 01. November 2012 antreten wird. 
 
Zu ihren zahlreichen Aufgaben zählt auch die Erstellung eines Behindertenführers für 
die Stadt Stuttgart. Diesen wollen wir nicht nur als Broschüre fertigen, sondern auch 
die Internetseite der Stadt Stuttgart nutzen, um die Angebote und Hilfen für Men-
schen mit Behinderung entsprechend zu publizieren. 
 
Die zur Erstellung des Behindertenführers erforderlichen Aufwendungen werden aus 
dem Sachkostenbudget des Behindertenbeauftragten bei Referat SJG gedeckt. Ge-
mäß GRDrs 1391/2011 stehen für Projektarbeiten derzeit 6.000 EUR p.a. zur Verfü-
gung. 
 
Sobald die Behindertenbeauftragte im November ihren Dienst antritt, wird sie sich um 
die Erstellung eines Behindertenführers bzw. dem barrierefreien Internetauftritt für 
Menschen mit Behinderungen kümmern. 
 
 
 
 
 
 
Dr. Wolfgang Schuster 
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